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Großseggenried nordwestlich von Friedrichshof
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Ried, Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung
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Entwässerung durch Randgraben

Entwässerung einschränken
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13165

X

- bultiges Großseggenried im Eichhorster Wald nordwestlich von Friedrichshof auf wenig gestörtem, feuchtem Torf
- Biotop liegt in einer Senke und grenzt an einen stark entwässerten Erlenwald sowie an sonstigen
  Laubwald
- Fläche ist durch einen Randgraben stark entwässert
- neben Dominanz von Steifsegge zahlreiches Vorkommen von Uferwolfstrapp, Sumpflabkraut und
  Sumpfreitgras
- im östlichen Teil des Biotops befindet sich ein kleinflächiges Grauweidengebüsch
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex elata

Calamagrostis canescens Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Rorippa amphibia

Alnus glutinosa Betula pendula Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Salix cinerea Solanum dulcamara Stachys palustris
Stellaria nemorum Stellaria palustris Urtica dioica


